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Mitglieder- 

interview
Daniel Aufdenblatten

War es schon immer Ihr «Buben-Traum», Pilot zu  

werden?

Ja, soweit meine Erinnerungen reichen. Im Kindergarten 

mussten wir Zeichnungen machen für den Adventska-

lender. Nach dem Kindergarten versammelten sich die 

Eltern und Kinder auf dem Kirchplatz, um gemeinsam 

ein Tor zu öffnen. Alle haben Geschenke oder Bäume ge-

malt, ich habe eine Alouette 3 der Air Zermatt gezeichnet. 

Seit ich mich erinnern kann, schaue ich fasziniert allem 

hinterher, was fliegt: vom Schmetterling bis zum Jumbo. 

Natürlich haben mich die roten Air Zermatt-Helis in 

meiner Schulzeit in Zermatt geprägt. Damals in der 

Primarschule wohnte ein Lawinenhundeführer bei uns 

im Haus. Wenn abends mein Vater erzählte, dass der 

Helikopter bei uns gelandet sei, bin ich wieder raus 

und durch den Schnee gewatet, nur um den Abdruck 

der Kufen im Schnee zu finden… 

Bis heute hat die Fliegerei für mich nichts von ihrer 

Faszination verloren.

Erzählen Sie uns von Ihrem spannendsten Erlebnis  

als Pilot?

Nach zwanzig Jahren ist es schwierig, das spannendste 

Erlebnis herauszufiltern. Über die Jahre sammeln sich 

viele Geschichten an. Oft fahre ich an einem Ort vorbei 

oder fliege über ein bestimmtes Gebiet, welches die 

Erinnerung an ein Erlebnis weckt.

Die spannendsten und auch bewegendsten Erlebnisse 

Der 50-jährige Zermatter Daniel Aufdenblatten amtet seit dem 1. Januar 

2024 als CEO der Air Zermatt. Nach seiner Ausbildung zum Linienpilot 

bei der Swissair absolvierte er in den USA die Ausbildung als Helikop-

terpilot und Fluglehrer. Zurück in der Schweiz flog er für die Air Zermatt 

als Transport- und Rettungspilot. Vor seinem Amtsantritt war er haupt-

sächlich als Pilot eines privaten Langstrecken-Geschäftsjets tätig, aber 

auch regelmässig als Helikopterpilot bei der Air Zermatt unterwegs.

Mitgliederinterview

Ich arbeite gerne, 

die Arbeit ist für 

mich Teil meines 

Lebens, nicht ein 

Gegensatz.

quote-left

sind die schwierigen Einsätze, in denen das ganze Team 

über sich hinauswächst, um jemandem zu helfen. Das 

sind sehr bereichernde Momente in meinem Leben.

Wie gehen Sie mit unerwarteten Veränderungen 

wie Wetter oder technischen Problemen während 

eines Fluges um? Und münzen Sie dies auch auf 

Ihren Job als CEO um?

Ein Patentrezept für den Umgang mit Veränderungen 

gibt es nicht, ausser der Haltung, diese zu erwarten. 

Der Vergleich ist zwar naheliegend, aber nicht un-

bedingt richtig. Als CEO trifft man Entscheidungen 

im warmen Büro, als Pilot unter Umständen bei Sturm 

und Dunkelheit. Das Umfeld ist anders, so wie auch die 

Konsequenzen einer Fehlentscheidung.

Trotzdem muss man für beide Ämter eine gewisse Fle-

xibilität mitbringen und Alternativen zulassen. 

Heroism Award 2010 – Was hat diese Auszeichnung 

heute für Sie für eine Bedeutung?

Der Heroism Award hat für mich keine grosse Bedeu-

tung, dessen Wirkung aber schon. Der Award ist ein 

Bestandteil meiner Laufbahn und durch diesen Award 

habe ich viele Leute kennengelernt, zu welchen ich bis 

heute eine freundschaftliche Beziehung pflege. Er hat 

Erinnerungen in meinem Leben geschaffen, welche 

unvergesslich sind. Ich kann mich noch gut erinnern 

an ein Abendessen mit der Coast Guard in Florida. 

Wir sassen zusammen mit der Crew, welche als erste 

bei der «Deepwater Horizon» eingetroffen war, der  

Ölbohrinsel, welche explodiert ist. Ich habe dem Piloten 

gesagt: «Du musst völlig verrückt sein, stundenlang in 

totaler Dunkelheit hinaus aufs offene Meer zu fliegen!» 

Er antwortete mir: «Du musst völlig verrückt sein, mit 

einem Heli auf 7000 Metern Leute vom Berg zu holen!»

Es ist etwas Besonderes, wenn man seine Leidenschaft 

mit anderen teilen darf.

Wie halten Sie als Pilot eine gesunde Work-Life-

Balance aufrecht?

Das Konzept der Work-Life-Balance ist mir vertraut, es 

hat aber in meinem Leben nie eine Rolle gespielt. Ich 

arbeite gerne, die Arbeit ist für mich Teil meines Lebens, 

nicht ein Gegensatz. Ich habe nie das Bedürfnis, mei-

ne Arbeit durch etwas ausgleichen zu müssen. Arbeit 

und Leben prägen und inspirieren sich gegenseitig.  

Hand aufs Herz: Was ist schöner als fliegen?

Auch der schönste Flug ersetzt nicht die Zeit mit meiner 

Familie.

Was schätzen Sie an der Erlebnisbank?

Ich schätze die lokale Verankerung, die kurzen Wege 

und den unkomplizierten Umgang sehr.

Foto: Christian Pfammatter
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Erlebnisbank 

Tipps_

Haben Sie schon daran 

gedacht?

In diesem Beitrag zeigen wir Ihnen, wie Sie sich im Inter-

net noch besser schützen und worauf Sie beim siche-

ren Surfen achten sollten. Zudem erfahren Sie, wie ein 

persönlicher Beratungstermin Ihnen die Möglichkeit 

bietet, Ihre Anliegen in Ruhe und ohne Zeitdruck zu be-

sprechen. Und vielleicht finden Sie sogar eine Inspiration 

für ein passendes Weihnachtsgeschenk, etwas, das Ihre 

Liebsten wirklich überrascht und Ihnen Freude bereitet.

Erlebnisbank Tipps

Nachzahlung in die 

Säule 3a_

Jährlicher

Sparbeitrag

CHF 7’258*

CHF 5’000

CHF 3’000

CHF 1’000

Einzahlung

CHF 5’000

Lücke

CHF 2’258

Maximale

Einzahlung

CHF 7’258

Nachzahlung

Lücke aus 2025

2025 2026 

Personen, die durch ihren Arbeitgeber einer Pensionskasse angeschlossen sind, können für das 

Jahr 2025 maximal CHF 7'258.- einzahlen. Selbständig erwerbende Personen sowie Personen, 

die die BVG-Eintrittsschwelle nicht erreichen (jährliches Einkommen unter CHF 22'680.-), dür-

fen 20% des Erwerbseinkommens einzahlen, für das Jahr 2025 maximal aber CHF 36'288.—.

*	

Verpasste Gelegenheiten sind oft für immer verstrichen – 

doch der Bundesrat eröffnet ab 2025 nun eine begrenzte 

Möglichkeit zur Nachzahlung in die Säule 3a.

Wenn Sie erwerbstätig sind, können Sie aufgrund der 

Verordnungsänderung des Bundesrats zukünftig die 

verpassten Säule-3a-Einzahlungen innerhalb von zehn 

Jahren nachholen und diese entstandenen Lücken 

steuerlich begünstigt schliessen.

Wie viel Steuern kann ich  

sparen?

Beispiel: Max zahlt bis Ende Jahr 2025 CHF 5’000 auf 

sein Vorsorgekonto ein, was weniger als dem maxima-

len Betrag von CHF 7’258 entspricht. Dadurch entstand 

im Jahr 2025 eine Beitragslücke von CHF 2'258. 

Um diese Lücke zu schliessen, kann Max im Jahr 2026 

den vollen Maximalbetrag für das laufende Jahr sowie 

zusätzlich die CHF 2’258 für das Jahr 2025 einzahlen, 

vorausgesetzt, er hat in beiden Jahren ein AHV-pflich-

tiges Einkommen. Sowohl die reguläre Einzahlung als 

auch die Nachzahlung kann er vom steuerbaren Ein-

kommen abziehen.

Was bedeutet das konkret?

•	 Eine Nachzahlung ist für Lücken ab 2025 möglich, 

erstmals ab 01. Januar 2026.

•	 Lücken, die durch Erwerbspausen aufgrund von 

Aus-/Weiterbildungen sowie Elternzeiten entstan-

den sind, können nicht geschlossen werden, wenn 

in diesen Jahren kein AHV-pflichtiges Einkommen 

erzielt wurde. 

•	 Die Nachzahlung erfolgt zusätzlich zum vollstän-

dig einbezahlten Betrag der Säule 3a des laufen-

den Jahres.

•	 Eine Nachzahlung ist möglich mit einer einmaligen 

Zahlung. Wichtig ist: Die Nachzahlung muss inner-

halb eines Kalenderjahres erfolgen. Eine Verteilung 

über mehrere Jahre ist nicht möglich.

•	 Eine entstandene Lücke kann nur innerhalb von 

zehn Jahren geschlossen werden.

•	 Eine Nachzahlung ist nicht mehr möglich, sobald 

ein Bezug der Altersleistung erfolgt ist. Dies gilt 

auch, wenn eine Säule 3a-Police fällig wird.

Mehr 

Informationen 

Scannen Sie den QR-Code, 

um mehr Informationen zu 

erhalten.
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Erlebnisbank Tipps

Prüfen Sie alle Nachrichten 

kritisch

•	 Prüfen Sie jede E-Mail und Nachrichten wie SMS 

und WhatsApp auf Betrugsmerkmale.

•	 Prüfen Sie jeden Link, bevor Sie diesen anklicken, 

damit Sie nicht auf einer betrügerischen Webseite 

landen.

•	 Öffnen Sie niemals Anhänge von E-Mails unbe-

kannter Herkunft.

•	 Vertrauen Sie keinen E-Mails und sonstigen elekt-

ronischen Nachrichten, auch auf Mobiltelefonen, 

die Ihnen seltsam erscheinen.

Mittels täuschender E-Mails, Schadsoftware sowie Apps auf Mobil-

telefonen versuchen die Betrüger, an Ihre Zugangsdaten wie Vertrags-

nummer, Passwörter, Kreditkarteninformationen oder eine Kopie Ihres 

PhotoTAN Aktivierungsbriefes zu gelangen. Gerne geben wir Ihnen ein 

paar Tipps wie Sie sich dagegen schützen können.

Sichern Sie Ihre Geräte

•	 Führen Sie regelmässig sicherheitsrelevante Up-

dates Ihres Betriebssystems und Ihres Browsers 

durch.

•	 Schützen Sie Ihre Geräte wie Computer, Laptop, 

Mobiltelefon, Tablet mit einem Antivirenprogramm.

•	 Achten Sie darauf, dass Ihr Antivirenprogramm 

automatisch täglich aktualisiert wird.

•	 Aktivieren Sie die lokale Firewall auf Ihrem 

Computer.

•	 Installieren Sie Mobile-Apps nur aus den offiziellen 

Stores (Apple Store und Google Play Store).

Wählen Sie sichere Passwörter

•	 Verwenden Sie ein sicheres Passwort mit Gross-, 

Kleinbuchstaben, Zahlen und Sonderzeichen sowie 

einer Mindestlänge von zwölf Zeichen.

•	 Merken Sie sich Ihr Passwort und geben Sie es nie-

mandem weiter.

•	 Ändern Sie Ihr Passwort, wenn Sie vermuten, dass 

es anderen Personen bekannt ist.

Seien Sie aufmerksam

•	 Melden Sie uns jede verdächtige Beobachtung im 

Zusammenhang mit Ihrem E-Banking.

•	 Lassen Sie keine fremden Personen auf Ihren Com-

puter über Fernwartungs-Programme zugreifen.

•	 Seien Sie misstrauisch bei Telefonanrufen im Zu-

sammenhang mit E-Banking.

Erlebnisbank App_

Sitzungszimmer-Reservation

Planen Sie Meetings bequem über die App und  

bringen Sie Ihre Projekte voran.

Feedback und Ideen

Teilen Sie Ihre Meinung und gestalten Sie die  

Zukunft der Erlebnisbank aktiv mit.

Team-Überblick

Lernen Sie unser Team kennen und vereinbaren  

Sie direkt Termine mit unseren Berater:innen. 

Einfache Anmeldung

Sei es für die Erlebniswoche oder andere Anlässe,  

Ihre Anmeldung ist schnell gemacht: Loggen Sie  

sich ein und wählen Sie in der Agenda den ge-

wünschten Event. Sobald Sie sich identifiziert 

haben, wird Ihr persönliches Ticket in der App 

hinterlegt.

Neuigkeiten

Erhalten Sie aktuelle Informationen direkt aufs 

Smartphone und bleiben Sie informiert.

Rückblick

Entdecken Sie Fotos und Eindrücke vergangener 

Events, die Erinnerungen lebendig machen.

Agenda

Verpassen Sie keinen Termin! Melden Sie sich 

unkompliziert und schnell zu Events an, auch zur 

Erlebniswoche.

Online-Beratung

Kontaktieren Sie uns per Video-Chat oder  

Messaging – wir sind für Sie da.

Erlebnisbank-App 

herunterladen_

www.erlebnisbank.ch/erlebnisbank-app

Ihre Sicherheit liegt 

uns am Herzen_
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Mehr Zeit für persönliche An-

liegen – und das kommt an

Seit Sommer 2025 bieten wir an sieben Standorten 

einen festen Beratungsnachmittag pro Woche an. 

Die Idee dahinter war einfach: Mehr Zeit für Sie. Mehr 

Raum für Ihre Fragen.

Heute dürfen wir sagen: Das Angebot wird stark 

genutzt und von unseren Kunden:innen geschätzt. 

Besonders gelobt werden die entspannte Ge-

sprächsatmosphäre und die persönliche Beratung 

am Schalter ohne Zeitdruck.

Ihre Beratungsnachmittage 

vor Ort

•	 Dienstag: Stalden

•	 Mittwoch: Grächen, Saas-Fee

•	 Donnerstag: Saas-Grund, St. Niklaus,

Zermatt, Täsch

So vereinbaren Sie Ihren Termin

•	 Beim nächsten Schalterbesuch

•	 Telefonisch: +41 27 955 19 00

•	 Online: erlebnisbank.ch/team

Last-Minute-Geschenkidee für Weihnachten

Mit dem Erlebnisregion-Gutschein schenken Sie Vielfalt: Ob Erlebnisse, Angebote 

oder besondere Momente, der Gutschein kann bei allen teilnehmenden Anbietern 

wie Bargeld eingesetzt werden.

Erhältlich in den Stückelungen CHF 10.00, CHF 20.00 und CHF 50.00, können Sie die 

Gutscheine bequem in jeder Geschäftsstelle der Erlebnisbank erwerben oder online 

bestellen.

Erlebnisregion

Saas-Fee

Saas-Grund

Eisten

Grächen StaldenriedStalden

Törbel
Embd

St.Niklaus
RandaTäsch

Zermatt

Neugierig geworden? 

Scannen Sie den QR-Code oder besuchen Sie erlebnisregion.ch.

Erlebnisbank Tipps

Beratungszeit statt 

Schalterbetrieb_

Das Team der Kundenberatung freut sich, auch weiterhin Zeit 

für Sie zu haben.




